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Michaela Siegrist und Michael Leibundgut blicken auf ihr Kennenlernen inmitten glänzender Oldtimer 

zurück. 

Exklusiv für Abonnenten 

 

Bald ist es wieder so weit: Am 23. und 24. Mai werden sich die Sarner Strassen mit zahlreichen 

Oldtimern füllen. Doch bei der Veranstaltung «Oldtimer in Obwalden» (O-iO) liegt nicht nur Benzin in der 

Luft – auch die grosse Liebe lässt sich hier finden. 

So erging es Michael Leibundgut und Michaela Siegrist aus Alpnach. Doch von Anfang an: Die beiden 

lernten sich im Jahr 2022 kennen, als Michaela das O-iO zum ersten Mal besuchte. Dabei hatte nicht nur 

das Schicksal seine Finger im Spiel: Erst durch die Bekanntschaft mit dem O-iO-Organisator Ruedi Müller 

kam sie überhaupt auf die Idee, den Event zu besuchen. 

Am O-iO in eine andere Welt eintauchen 

Dennoch war das Schicksal am Ende vielleicht doch auf ihrer Seite: Eigentlich sollte Michael Leibundgut 

den Sarner Gemeinderat chauffieren, doch dazu kam es nicht. Stattdessen durfte er Michaela in seinem 

Oldtimer mitnehmen. «Für mich war es Liebe auf den ersten Blick», erinnert sich Michael. Auch 

Michaela hat die gemeinsame Ausfahrt in bester Erinnerung: «Es herrschte gute Laune und schönes 

Wetter bei meiner ersten Fahrt mit einem Oldtimer.» Am O-iO sei die Freude für sie überall greifbar. «Es 

ist wie in eine andere Welt einzutauchen, da man die schicken Kleider sieht und die breite Palette an 

Oldtimern», so Michaela. 
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Obendrein spielte ihm das Glück in die Hände: Da Michael aus Schüchternheit nicht gewagt hatte, nach 

ihrer Telefonnummer zu fragen, kontaktierte Michaela ihn schliesslich über eine gemeinsame Kollegin. 

Um ihr seine Liebe zu gestehen, schrieb Michael daraufhin einen sechsseitigen Brief, dem er eine Tasse 

und einen Anhänger beilegte. «Als Detail versiegelte ich den Brief mit Siegelwachs und ihrem 

Anfangsbuchstaben», erzählt der Alpnacher. 

 

Die Bewunderung für Oldtimer verbindet die beiden, wobei die passende Kleidung am O-iO für sie 

ebenso wichtig ist. Während Michaela die Welt der Vintage-Mode erst neu für sich entdeckte, war 

Michael schon seit jeher in seinen Knickerbockern am O-iO anzutreffen. Und der absolute Favorit der 

beiden? «Ganz klar, unser Cadillac Eldorado», meint Michael. In dem Fahrzeug stecke enorm viel Arbeit 

und Zeit – ein Beweis für die Leidenschaft, die hinter jedem Detail steht. 
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Der Bevölkerung etwas zurückgeben 

Wie viel Herzblut Michael tatsächlich investiert, wird in seinen Anekdoten deutlich: So rettete er den 

Cadillac in Bremgarten, wo er ihn mit einem schweren Standschaden vorgefunden hatte. «Schon drei 

Kilometer nach dem Kauf gab der Motor den Geist auf», erzählt Michael. Es folgten etliche Anrufe beim 

Pannendienst. «Ich war dort eigentlich schon Stammkunde», sagt er lachend. Einmal fing der Cadillac 

sogar fast Feuer. Ein Kabelbrand hätte den Oldtimer beinahe zerstört. «Aber jetzt läuft er super», so 

Michael. 

Neben seiner Leidenschaft für Oldtimer engagiert sich Michael Leibundgut mit seiner Firma Semita 

GmbH auch als Generalsponsor beim O-iO. Für ihn ist der Anlass ein wesentlicher Pfeiler für die 

Obwaldner Wirtschaft und den Tourismus. «Ein Event wie das O-iO unterstütze ich gerne, da ich der 

Bevölkerung etwas zurückgeben möchte», sagt Michael. Auch Michaela betont die Bedeutung der 

Veranstaltung: «Das O-iO geniesst in der Oldtimerszene einen enormen Stellenwert.» Auch in diesem 

Jahr werden Michaela und Michael durch die Sarner Strassen wieder gemeinsam in ihrem Cadillac rollen 

– dort, wo ihre Geschichte begann. 

 


